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Der Erste Bürgermeister eröffnet am Donnerstag, 08.10.2026 um 19.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses die Sitzung des Marktgemeinderates. 

    Er begrüßt die erschienenen Damen und Herren des Marktgemeinderates, Frau 
[…] von der Mindelheimer Zeitung sowie die Zuhörer.  
Er stellt die ordnungsgemäße Ladung fest; Einwendungen gegen die Tagesord-
nung werden nicht erhoben. 

 

Bürgerfrageviertelstunde 
 

➢ Herr […] erinnert, dass ein Marktgemeinderat in einer Sitzung im ersten Quar-
tal 2025 die Anhebung der Hundesteuer zum 01.01.2026 beantragt hatte. Der 
Bürgermeister wollte aufgrund der turnusmäßigen Überprüfung der Steuern die-
sen Antrag dem neuen Marktgemeinderat vorlegen, so dass eine Anpassung 
zum 01.01.2027 möglich wäre. 
Seines Erachtens wird eine Umsetzung zum 01.01.2027 schwierig werden. 

 

Der Erste Bürgermeister überlegt, die Hundesteuer zur Beschlussfassung auf die 
Tagesordnung der Sitzung am 29.10.2026 zu setzen, falls dies von der Anzahl der 
Tagesordnungspunkte geht.  
 

➢ Herr […] moniert, dass die Hecke des Anwesens Wörishofer Straße 14 entlang 
der Grundstücksgrenze Wörishofer Straße/Bgm.-Singer-Straße in den Straßen-
grund ragt. 
 

➢ Herr […]  stellt fest, dass dieses Problem kein Einzelfall in Türkheim ist und er 
wegen dieser Thematik schon im Ordnungsamt vorgesprochen hat. 
Seines Erachtens soll z. B. in der nächsten Bürgerversammlung an die Grund-
stückseigentümer entsprechend appelliert werden.  
 

Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass die Gemeinde nicht die Personalkapazität 
hat, um im gesamten Gemeindebereich zu kontrollieren. Seines Wissens werden 
nur Einzelfälle gemeldet, aber auch die Mitarbeiter des Bauhofes sind sensibili-
siert, darauf zu achten.  
 

 

     Bekanntgaben aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
 

Der Erste Bürgermeister gibt bekannt, dass der Kauf eines Neufahrzeuges (ge-
schlossener Kombi) für den Bauhof zum Preis bis maximal 40.000 € beschlossen 
wurde. 
 
 

 Aktuelle Entwicklungen 
  

Der Erste Bürgermeister teilt mit, dass  
 

➢ die Bürgerversammlung  
im Markt Türkheim am Dienstag, 13.10.2026 und 
in Irsingen am Montag, 19.10.2026 stattfindet. 
Er ersucht die Mitglieder des Marktgemeinderates die Termine wahrzunehmen. 

 

➢ die Unterkünfte für Asylbewerber an den Standorten Hochstraße und Wald-
straße aufgelöst werden. Für Personen mit anerkanntem Bleiberecht werden 
reguläre Mietwohnungen gesucht. 
Wer Wohnraum anbieten kann, möchte mit dem örtlichen Helferkreis Kontakt 
aufnehmen. 
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     Vorstellung der Ergebnisse Befragung 55+  

Sozialraumanalyse Wohnen im Alter 
 

Der Erste Bürgermeister teilt mit, dass die Briefzustellung vom 09.03. bis zum 
15.03.2026 erfolgt ist. Die Briefe wurden -bis auf wenige Ausnahmen- eigenstän-
dig an die Haushalte verteilt. 
Nach Angaben des Einwohnermeldeamtes der Verwaltungsgemeinschaft Türk-
heim wurde ein Datensatz für 3.102 Personen ab 55+ erstellt. 
 

Der Erste Bürgermeister begrüßt die Quartiersmanagerin Frau […] sowie Herrn 
[…] von AfA (Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung) und übergibt 
ihm das Wort. 
 

Herr […]  teilt mit, dass die Befragung mit der Steuerungsgruppe „WOHNEN“ unter 
der Leitung des Seniorenbüros entwickelt und von Afa ausgewertet wurde. Über 
die Ergebnisse zur Bürgerbefragung 55+ „Wohnen im Alter“ informiert er anhand 
nachfolgender PPP: 

 

 

             
 chriftliche Befragung aller Bürgerinnen und Bürger ab 55  ahren

   
ausge ertete  rageb gen

     
zugestellte  rageb gen

    
 üc lauf uote

              

 A tuelle Wohnsituation

  mzugsbereitschaft und

Wohn ünsche

 Anforderungen an  ünftigen

Wohnraum

 Beratung und Angebote

 Offene Anregungen und

Engagement

       

  teuerungsgru  e  Wohnen  

Ent ic lung der  ragen und des

 ragebogens

 Arbeitsgru  e für  ozial lanung

und Altersforschung  mbH 

Aus ertung der  aten

                    

Einfachant orten  Anteile an den

gültigen Ant orten  fehlende Werte

 erden ausge iesen 

 ehrfachant orten  Anteile an allen

Befragten  n     5    umme        

m glich 

 ielgru  e  Bürgerinnen und Bürger ab 55  ahren im  ar t  ür heim   üc lauf uote     5  on       zugestellten  rageb gen
 

                     
Alle Altersgru  en sind gut  ertreten  gut ein  iertel ist  5  ahre und  lter

                           

    

    

    

    

    

   

   

55 5       

           

 5       5 

        5  

 5       5 

          

 5+   5 

                       

    

    

 eiblich  5   m nnlich      

 ie    bis      hrigen stellen mit  e rund      die gr  ten

 ru  en       sind  5  ahre und  lter 

 rauen haben sich et as h ufiger beteiligt  das ents richt ihrem

 achsenden Anteil im h heren Alter 

 uelle  Alter n        fehlende Werte      eschlecht n        fehlende Werte   5   eine Nennung  di ers    Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
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Themenbereich: Aktuelle Wohnsituation 

 

 

                                 
 it dem Alter steigt der Anteil der Alleinlebenden deutlich

 5  

    

    

    

5   

5   

    

5   

   

 5  

   

    

 esamt  n       

55 bis     ahre  n    55 

 5 bis     ahre  n       

 5  ahre und  lter  n       

Ein ersonenhaushalt   ei ersonenhaushalt  rei ersonenhaushalt  ier und mehr  ersonen

    
der Befragten ab  5  ahren

leben allein

    
aller Befragten leben in

  ei ersonenhaushalten

 ede  ierte befragte  erson lebt allein  mehr als die H lfte lebt zu

z eit 

 m hohen Alter sin t damit das  nterstützungs otenzial im

eigenen Haushalt deutlich 

 uelle   esamt n        fehlende Werte      nach Altersgru  en n        fehlende Werte  Alter oder Haushaltsgr  e    5  Werteunter 5   nicht beschriftet  Bürgerbefragung 55+

 Wohnen im Alter   ar t  ür heim  

                             
  ei  rittel leben im Eigentum  über iegend auf gro zügigem Wohnraum

                           

    

    

   

   

Eigentum      

 iete  ntermiete      

Nie brauch Wohnrecht     

andere Wohnsituation     

                                              

   

    

    

    

    

   

bis 5  m      

5   5 m       

       m    55 

     5  m       

 5    5 m       

    m  und mehr     

        Wohnfl che        Wohnfl che  ro  erson        bei Alleinlebenden

 ehr als ein  iertel der Alleinlebenden lebt auf über     m  hier liegt erhebliches Wohnraum otenzial 

 uelle  Wohn erh ltnis n        fehlende Werte     Wohnfl che n        fehlende Werte   5     ro  erson n        Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
 

                                   
Hohe  ufriedenheit  bei  ieterinnen und  ietern deutlich geringer

5   

    

    

    

    

    

    

    

    

    

       

   

    

 esamt  n       

Eigentum  n     5 

 iete  ntermiete  n       

Nie brauch Wohnrecht  n      

andere Wohnsituation  n      

sehr zufrieden zufrieden unzufrieden sehr unzufrieden

    
sind mit ihrer Wohnsituation

 sehr  zufrieden

    
der  ieterinnen und  ieter

sind  sehr  unzufrieden

 ründe für  nzufriedenheit    rm und Wohnumfeld   anierungsstau  fehlende Barrierefreiheit und steigende  osten 

 uelle   esamt n        fehlende Werte     nach Wohn erh ltnis n        fehlende Werte   5  Werte unter 5   nicht beschriftet  Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
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Themenbereich: Umzugsbereitschaft und Wohnwünsche 

 

                                               
 ast  ede z eite  erson nennt mindestens eine bauliche  ch ierig eit

                                             

    

 5  

    

    

    

    

    

    

5  

   

   

unzureichende W rmeisolierung      

Heizung  eraltet      

 anit rinstallation  eraltet      

fehlende Barrierefreiheit      

Haus zu gro       

 arten zu gro       

fehlender Aufzug      

fehlender  re  enlift      

allgemein schlechte Bausubstanz     

 ein behindertengerechter  tell latz     

 ein  tell latz     

    
nennen mindestens eine

 ch ierig eit     

 ersonen 

 uelle  n     5   ehrfachnennungen m glich    eine O tion ange reuzt   eine  ch ierig eiten bz    eine Angabe   5    Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
 

                                           
Ab  5  ahren  erden Haus   arten und  re  en zur Belastung

    

         
   

        
    

    
   

    

    

        

    

    

    
    

W rmeisolierung
unzureichend

Haus zu gro  arten zu gro fehlender
 re  enlift

fehlender
Aufzug

fehlende
Barrierefreiheit

55 bis     ahre  n        5 bis     ahre  n    5   5  ahre und  lter  n    5  

Bei den 55 bis      hrigen stehen energetische   ngel  ie die

W rmeisolierung im  ordergrund 

Ab  5  ahren zeigt sich Bedarf an Wohnrauman assung bz  an

 leineren  barrierearmen Alternati en 

 uelle   ehrfachnennungen  Basis   alle Befragten der  e eiligen Altersgru  e  fehlende Werte Alter     Aus ahl  Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
 

                  
 und ein  iertel  ann sich einen  mzug in den n chsten  ahren  orstellen

    
  nnen sich einen  mzug

 orstellen       ersonen 

                                

    

    

    

55 bis      
 n       

 5 bis      
 n    5  

 5    u   lter
 n    55 

                                 

    

    

   

 iete
 n       

Eigentum
 n       

Wohnrecht
 n    5 

 ie Bereitschaft sin t mit dem Alter  on      auf        rauen

und   nner unterscheiden sich nicht 

 ieterinnen und  ieter sind do  elt so h ufig umzugsbereit  ie

Eigentümer  Alleinlebende et as h ufiger        

 uelle   esamt n        fehlende Werte      fehlende Werte in den  eilgru  en  Alter     Wohn erh ltnis     andere Wohnsituation n      nicht dargestellt   Bürgerbefragung 55+

 Wohnen im Alter   ar t  ür heim   
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 ehr hohe Orts erbundenheit   mzugsbereite zieht es ins  entrum

    
m chten  eiterhin in  ür heim  ohnen

    
 ürden ihre Wohnlage in  ür heim

nicht  er ndern

    
haben Angeh rige  die nach  ür heim

ziehen m chten

                                                    

    

    

    

   

    

    

    

    

 esamt  n       

umzugsbereit  n       

nicht umzugsbereit  n       

zentrumsnah

Ortsrandlage

 eine  er nderung

 uelle  Wohnlage gesamt n        fehlende Werte      nach  mzugsbereitschaft fehlende Werte      Werte unter 5   nicht beschriftet  Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t

 ür heim   

                          
Alternati e Wohnformen sind umso  eniger be annt   e  lter die Befragten sind

    

55  

 5  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

   

 elbst ndiges Wohnen

Betreutes Wohnen

Wohnen mit Hilfs   flege organisation

Wohngemeinschaft

Ambulant betreute Wohngemeinschaft

Wohnen für Hilfe

55 bis     ahre  n        5 bis     ahre  n    5   5  ahre und  lter  n    5  

Betreutes Wohnen  ennen

    
der 55 bis      hrigen

    
der Befragten ab  5  ahren

Neben dem selbst ndigen Wohnen ist Betreutes Wohnen am be anntesten   5      Wohnen für Hilfe   aum        

 uelle  n     5   ehrfachnennungen m glich    eine O tion ange reuzt  5   Basis   alle Befragten der Altersgru  e  fehlende Werte Alter     Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter 

 ar t  ür heim   

                                
 erbleib steht  orne  doch  ede dritte  erson  ann sich auch Alternati en  orstellen

                                             

    

 5  

    

    

    

    

 5  

   

 eine  er nderung  ggf  barrierearmer  mbau      

 er leinerung der Wohnfl che      

Barrierearme Wohnung    5 

Wohnen mit Angeh rigen      

 elbstbestimmte Wohn ro e te      

 in  Haus   55 

Wohngemeinschaften   5  

Eigene Anmer ung  5  

        
legen sich ausschlie lich auf

den  erbleib fest

 iele  ombinieren den  erbleib

mit einer Alternati e  die

Ant orten schlie en sich nicht

aus

 e rund ein  rittel  ann sich eine  er leinerung der Wohnfl che

oder eine barrierearme Wohnung  orstellen 

 emeinschaftliche Wohnformen  ie Wohn ro e te   in  H user

oder W s nennt et a  ede sechste  erson 

 uelle  n     5   ehrfachnennungen m glich    eine O tion ange reuzt      Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
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Themenbereich: Anforderung an künftigen Wohnraum 

 

 
 

 

                                          
 ie 55 bis      hrigen sind deutlich offener für neue Wohnformen

    

    
    

 5      
        

    

    
    

    
     5      

 5  

        

    

   5     

 eine
 er nderung

 er leinerung Barrierearme
Wohnung

Wohnen mit
Angeh rigen

 elbstbestimmte
Wohn ro e te

 in  Haus Wohngemein 
schaften

55 bis     ahre  n        5 bis     ahre  n    5   5  ahre und  lter  n    5  

Ein selbstbestimmtes Wohn ro e t   nnen sich      der 55 bis

     hrigen  orstellen  ab  5  ahren nur     

 mzugsbereite nennen deutlich h ufiger eine  er leinerung    

   und eine barrierearme Wohnung  5     

 uelle   ehrfachnennungen  Basis   alle Befragten der  e eiligen Altersgru  e  fehlende Werte Alter     Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
 5

                         
 ut ein  rittel der Eigentümerinnen und Eigentümer  ürde  ünftig mieten

                                   

    

    

    

    

    

    

 esamt  n       

Eigentümer innen  n       

Nicht Eigentümer innen  n       

 er u ern  ermieten tauschen  ein Eigentum

                                       

55  

    

    

    

5   

    

    

    

 5  

5   

    

    

 esamt  n       

Eigentümer innen  n       

Nicht Eigentümer innen  n     5 

55 bis     ahre  n       

 5 bis     ahre  n       

 5  ahre und  lter  n       

mieten  aufen

Eigentümerinnen und Eigentümer  ürden ihr Eigentum

über iegend  er u ern        oder  ermieten        

 it dem Alter steigt die  r ferenz fürs  ieten  on      auf     

 Bedarf an altersgerechten  iet ohnungen 

 uelle   mgang mit Eigentum n        fehlende Werte   55   eilgru  en         ieten  aufen n        fehlende Werte       Wohn erh ltnis       Alter        Werte unter 5   nicht

beschriftet  Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim   

                          
Bezahlbar eit ist das zentrale  riterium  mehr als die H lfte  ann h chstens  5  € tragen

5   

    

5   

    

    

5   

    

    

    

    

    

    

 5  

    

    

    

   

   

   

5  

    

 esamt  n       

Ein ersonenhaushalte  n       

 ehr ersonenhaushalte  n   5   

 eiblich  n       

m nnlich  n     5 

55 bis     ahre  n       

 5 bis     ahre  n       

 5  ahre und  lter  n       

 5   5  €  5     5  € mehr als    5  €

    
der Alleinlebenden   nnen

h chstens  5  € tragen

   
  nnten mehr als    5  €

aufbringen

5    halten eine Warmmiete  on  5  bis  5  € für tragbar      

bis    5  € 

Besonders Alleinlebende   rauen        und über  5   hrige    

   sind auf günstigen Wohnraum ange iesen 

 uelle  n        fehlende Werte       fehlende Werte in den  eilgru  en  Haushaltsgr  e       eschlecht      Alter      Werteunter 5   nicht beschriftet  Bürgerbefragung 55+  Wohnen

im Alter   ar t  ür heim   
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Themenbereich Beratung und Angebote 

 

 
Herr […]  sieht auch die Möglichkiet, als Gemeinde auf Einwohner zuzugehen, um 
das Thema Immobilien-Erbnachfolge anzusprechen; dies ist zwar ein hochsensib-
les, aber strategisch kluges Instrument der Innenentwicklung und Leerstandsver-
meidung. Das Vorgehen muss behutsam, freiwillig und rechtlich absolut sicher ge-
staltet werden, da es sich um ein privates und emotional besetztes Thema han-
delt.  

  

                                           
Bezahlbarer Wohnraum steht mit gro em Abstand an erster  telle

                                             

 5  

    

 5  

    

5   

    

    

    

    

    

    

    

    

Bezahlbarer Wohnraum      

 edizinische  ersorgung      

Anbindung an   N     5 

Barrierefreiheit      

A othe e  5   

Ein aufen      

 astronomie      

Orte der  emeinschaft    5 

 mfassender Hausmeisterdienst      

 ittagstisch      

 ieferser ice Einzelhandel      

Haustiere erlaubt      

Beleuchtung      

    
halten bezahlbaren

Wohnraum für  ichtig

 angfolge in allen

Altersgru  en stabil 

Wohnraum  medizinische

 ersorgung    N  

Barrierefreiheit

 üngere nennen Orte der  emeinschaft und Ein aufsm glich eiten deutlich h ufiger als  ltere 

 uelle  n     5   ehrfachnennungen m glich    eine O tion ange reuzt      Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim
  

                                      
 ut die H lfte  ünscht sich eine  lattform für Wohnraum   ltere brauchen analoge Wege

                                                                    

5   

    

5   

    

    

 5  

 esamt
 n       

55      
 n       

 5      
 n     5 

 5+   
 n       

umzugs 
bereit

 n       

nicht umzugs 
bereit

 n       

                

  
 ersonen        ünschen ein

Beratungsges r ch

                 

 Bezuschusster  mbau  5  

  anierung  eno ierung     

 Haus  Wohnungsaufgabe     

  ausch  on Wohnob e ten   5 

 uelle   lattform n        fehlende Werte       Alter        mzugsbereitschaft        Beratungsges r ch n        fehlende Werte      hemen  n     5   ehrfachnennungen    eine

O tion ange reuzt       Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t  ür heim   

                                           
Beachtliches  otenzial für Nachbarschaftshilfe  Wünsche drehen sich um Wohnraum und  obilit t

                                                

  

  

  

  

  

  

  

Ein aufen Besorgungen

Nachbarschaftshilfe allgemein

 ahrdienste Begleitung

 ru  en    reizeit  
Bildungsangebote

 arten   Haus   Hand er sarbeiten

Wohnraum anbieten Wohn ro e t

 itarbeit in  remien  lanung

                                     

  

  

  

  

  

  

  

Bezahlbarer Wohnraum  ieten

  N   le ibus Bahnhofanbindung

 u    ad ege  Barrierefreiheit

Nah ersorgung  rzte  astronomie

 ob  ufriedenheit

 reff un te  emeinschaft

Bauland  Bebauungs oliti 

    ersonen   nnten Wohnraum anbieten oder sich in ein

Wohn ro e t einbringen 

 as Engagement otenzial lie e sich z  B  über eine organisierte

Nachbarschaftshilfe bündeln 

 uelle  offene Ant orten  inhaltlich  ategorisiert  Anzahl Nennungen   ehrfachzuordnung m glich  Aus ahl der h ufigsten  ategorien  Bürgerbefragung 55+  Wohnen im Alter   ar t

 ür heim   
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Fazit: 

 
 
GRin […] sieht die Gemeinde mittel- und langfristig - wie in der Keltenstraße- in 
der Verantwortung, relativ günstigen Wohnraum zu verwirklichen.  
 

Der Zweite Bürgermeister weist darauf hin, dass am Tirolerweg ein modernes 
Wohn uartier entstanden ist  in einem der z ei  eb ude  ird „betreutes Wohnen“ 
mit 21 barrierefreie Wohneinheiten und integrierter Tagespflege, im zweiten 11 Ei-
gentumswohnungen für Eigennutzer oder Kapitalanleger. Er stellt fest, dass sich 
viele solche Wohnungen nicht leisten können, weshalb seines Erachtens mit einer 
Wohnbaugenossenschaft als einzigem Bauträger, solider und günstiger Wohn-
raum geschaffen werden kann. 
 
GR […]  ist der Ansicht, dass auch bei Wohnbaugenossenschaften die Mieten 
nicht unbedingt günstig sind und umziehen oft teuer kommt. 
 
Der Erste Bürgermeister erinnert an die in Türkheim bereits umgesetzten Projekte 
an der Váskuter Straße, hier lag der  iet reis bei   € m  und an der  aternen 
straße anfangs bei 8,50 € m     
 
Der Erste Bürgermeister weist darauf hin, dass die Ergebnisse der Bürgerbefra-
gung 55+ auch in den Bürgerversammlungen vorgestellt werden.  
 

Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass es für viele Menschen ein großer Wunsch 
ist, möglichst selbstständig und in vertrauter Umgebung zu Hause alt zu werden.  
Doch wenn die Wohnung zu groß wird, der Garten zur Belastung oder die Kosten 
zu hoch werden, stellt sich irgendwann die Frage nach einer passenden Wohnlö-
sung. Das Seniorenbüro Türkheim setzt deshalb auf neue Ideen. Eine davon heißt 
„Wohnen für Hilfe“   iese alternative Wohnform wird die Quartiersmanagerin Frau 
Hemmer-Bachmann in den Bürgerversammlungen erklären. 
 

Der Tagesordnungspunkt endet ohne Beschlussfassung.  
 

 
 
 

 

               

                                 

                           

 ür  leine Haushalte und Eigentümer  die sich

 er leinern m chten   teuerungsgru  e

 Wohnen  fortführen   rundstüc e und

Bestandsimmobilien finden

                                

      

 nformation  Austausch und gemeinsame

Ent ic lung  on reter  gemeinschaftlicher 

Wohn ro e te

                      

                         

 ltere Eigentümer frühzeitig ans rechen 

un erbindliche Beratung anbieten  Angeh rige

einbeziehen

                            

       

Wohnraumberatung be annter machen  damit der

ge ünschte  erbleib m glich bleibt

Erg nzend  Engagement otenzial  z  B  organisierte Nachbarschaftshilfe  bündeln   nformationen auch analog und  ers nlich zug nglich machen
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 Kurze Vorstellung  
➢ Neubau/Erweiterung Joseph-Bernhart-Gymnasium 
➢ Planung Konzept Viereckschanze 

 

Der Erste Bürgermeister informiert über 
 

➢ Neubau / Erweiterung Joseph-Bernhart-Gymnasium 

 
 

 

Der Erste Bürgermeister informiert, dass die Planungen mit dem Landkreis so 
weit, abgestimmt sind und der entsprechende Förderantrag aktuell eingereicht 
wurde und demnächst der Bauantrag. Die Gesamtkosten (Klassentrakt, Doppel-
turnhalle, Außenanlagen) liegen bei 25 Mio. Euro; die mögliche Förderzusage in 
Höhe von ca. 10 Mio. Euro wird im März/April nächsten Jahres erwartet; finan-
ziert wird das Projekt zu 80 % vom Landkreis und zu 20 % vom Markt Türkheim, 
die im Haushalt bereits berücksichtigt sind. Baubeginn soll im Jahr 2027 sein,.  
 
Der Erste Bürgermeister begründet den Erweiterungsbau damit, dass das Jo-
seph-Bernhart-Gymnasium insgesamt sehr attraktiv ist und die Übertrittsquote 
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hoch. Durch die Wiedereinführung von G9 sind es 100 Schüler/innen mehr, da 
durch das zusätzliche Schuljahr ein kompletter Jahrgang gleichzeitig an der 
Schule unterrichtet werden muss. Zurzeit besuchen ca. 850 Schüler das Gymna-
sium – die künftige Prognose liegt bei 1.000 bis 1.050.   
 
Der Erste Bürgermeister erläutert nachfolgende Schnitte: 

 
 

 
 

Der Erste Bürgermeister teilt mit, dass der Neubau inklusive Doppelturnhalle von 
einem Generalunternehmer schlüsselfertig in Holzständerbauweise errichtet wer-
den soll; die Umsetzung kann so in einer extrem kurzen Bauzeit realisiert wer-
den. Sobald die Räume bezugsfertig sind, werden die aktuell als Klassenzimmer 
genutzten Container aufgelöst.  
Die Ausschreibung der Baumaßnahme soll im kommenden Winter erfolgen.  
Er weist darauf hin, dass die Doppelturnhalle eine reine Sporthalle sein wird, die 
auch von den örtlichen Vereinen genutzt werden kann.  
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Der Erste Bürgermeister erläutert anhand nachfolgender Planskizzen die mach-
bare Infrastruktur.  

 

 

 
 



  Niederschrift über die   öffentliche Sitzung Nr.   12   Seite   12 

 des Markt-Gemeinderates TÜRKHEIM am  08.10.2026 den 

Beschluss 

Lfd. 

Nr. 

A
n
w

e
s
e
n
d
 

F
ü
r 

G
e
g
e
n
 

GR […]  interessiert, weshalb keine Mehrzweckhalle gebaut wird. 
 

Der Erste Bürgermeister informiert, dass nur das Notwendigste gefördert wird.  
 

GRin […] weist darauf hin, dass der Neubau sehr nah am Bestandsgebäude er-
richtet wird und so eine direkte Einsicht von Fenster zu Fenster entsteht, wovon 
zehn bis zwölf Klassenzimmer betroffen sind. 
 

Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass der Platz benötigt wird und die vorlie-
gende Planung das Ergebnis ist, das von Anfang von der Schulleitung mitgetragen 
wurde.   
 

Der Zweite Bürgermeister sieht den Neubau als Gewinn für Türkheim und die 
Doppelturnhalle auch als einen Gewinn für die Vereine. 
 

Der Erste Bürgermeister bedankt sich ausdrücklich bei GRin […], welche mit dazu 
beigetragen hat, dass die Notwendigkeit einer Doppelturnhalle festgestellt wurde 
und somit auch gefördert wird.  
 
 

➢ Planung Konzept Viereckschanze 

 
 

Der Erste Bürgermeister informiert: 
 

Das alte Haus wird komplett abgerissen, das neue Gebäude am alten Standort er-
richtet. Der Brunnen bleibt. Die Gründung Richtung Hangseite wird nach Abriss 
untersucht.  
Alle Räume sind auf einer Ebene barrierefrei. Es wird eine barrierefreie Toilette 
geben mit Wickelplatz. Der große Raum ist als Umkleide mit Bänken rundum vor-
gesehen, kann aber auch für andere Zwecke genutzt werden. Die kurze Küchen-
zeile mit Spüle (ohne Spülmaschine), Backofen, 2 Herdplatten und Kühlschrank, 
soll bei Veranstaltungen ein Mindestmaß an Sauberkeit ermöglichen. 
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Der Denkmalschutz hat zugestimmt, im bereits gestörten Bereich neu zu bauen. 
Falls eine Gründung hinten nicht möglich ist, darf das Gebäude auch Richtung 
Spielfeld verschoben werden. 
Mit Statik und Sanitär ist der Entwurf abgestimmt. Elektro und Hausanschluss 
(Neuanschluss) wird mit LEW geklärt. 
Der Abriss soll weitgehend selbst gemacht werden, ebenso am Schluss die Au-
ßenanlagen. Alle weiteren Baumaßnahmen sind so geplant, dass Eigenleistungen 
möglich sind, also einfacher Standard in konventioneller Bauweise. 
Sowohl für Wasser als auch Heizung wird auf wassergeführte Systeme und Spei-
cher verzichtet. Warmwasser für die Duschen soll über Durchlauferhitzer kommen; 
dies bietet einen nahezu perfekten Schutz vor Legionellen. Beheizt bzw. tempe-
riert sollen die Räume über Infrarot-Deckenstrahler werden. Die Elektro-An-
schlussleistung muss noch geklärt werden.  
 
Der Erste Bürgermeister teilt mit, dass mittlerweile auch eine Steuerungsgruppe 
dabei ist, den Bauantrag und die Kostenberechnung sowie die Förderung zu koor-
dinieren. 
Wie in der letzten Sitzung schon erwähnt, sind über Spenden weit über 45.000 € 
zusammengekommen.  
 
GRin […] interessiert, inwieweit die ehrenamtliche Tätigkeit koordiniert wird. 
 
Der Erste Bürgermeister teilt mit, dass dies entweder über digitale Tools oder ein 
digitales Baubuch geschehen soll; über dieses System sollen zudem alle benötig-
ten Maschinen, Geräte und Betriebsmittel zentral koordiniert werden.  
 
 

 
 Sonstiges 
 

Der Zweite Bürgermeister erkundigt sich nach dem Sachstand zum Freibad.  
 
Der Erste Bürgermeister informiert, dass bereits zum dritten Mal versucht wurde, 
eine Sportstättenförderung zu bekommen. Die Förderzusage für die Sanierung 
 urde in H he  on         € beantragt  Not endig ist die Neuaus leidung der 
Becken – die Folie muss komplett raus und neu abgedichtet werden. Für die Sa-
nierungsmaßnahmen liegen die Angebote schon vor; mit der Sanierung angefan-
gen kann erst, wenn die Förderzusage vorliegt. Geplant ist die Sanierung nach 
dem Ende der Badesaison 2027.  
Mit in die Förderung aufgenommen sind auch neue Spinde; die bisherigen, welche 
noch mit DM-Münzen bedient werden können, haben ausgedient. 

------------ 
GR […]  ist der Meinung, dass die Ortsbeschilderung zum Teil erneuert werden 
muss und in diesem Zuge auch einheitlich benannt werden soll. 
 

Der Erste Bürgermeister wird dies an den Bauhof weitergeben.  


